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(54) WASCHEPFLEGEGERAT MIT EINEM VERRIEGELUNGSELEMENT

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wasche-
pflegegerat (100) mit einem Gerategehause (103), wel-
ches einen Gerateinnenraum (105) begrenzt, und wel-
ches eine Gehauseodffnung (109) aufweist, und einer
Geratetir (107), welche ausgebildet ist, in einem
SchlieRzustand die Gehausedffnung (109) zu verschlie-
Ren, wobei die Geratetiir (107) einen Tirinnenbereich
(113) aufweist, welcher sich im SchlieRzustand der Ge-
ratetir (107) durch die Gehauseodffnung (109) in den
Gerateinnenraum (105) erstreckt, und wobei die Gerate-
tdr (107) eine Turauflenseite (111) aufweist, welche die
Geratetlr (107) auenseitig begrenzt, wobei die Tirau-
Renseite (111) und der Turinnenbereich (113) einen in-
nerhalb der Geratetiir (107) angeordneten Aufnahmebe-
reich (115) begrenzen, und wobei die TirauRBenseite
(111) einen schwenkbaren Offnungsbereich (117) auf-
weist, um einem Nutzer des Waschepflegegerats (100)
einen Zugang zu dem Aufnahmebereich (115) zu ermég-
lichen. Das Waschepflegegerat (100) weist ein Verrie-
gelungselement (119) auf, welches an dem schwenkba-
ren Offnungsbereich (117) angeordnet und ausgebildet
ist, in einem SchlieRzustand des schwenkbaren Off-
nungsbereichs (117), den schwenkbaren Offnungsbe-
reich (117) an dem Turinnenbereich (113) zu verriegeln,
wobei das Verriegelungselement (119) ein Entriege-
lungs- und Offnungselement (121) aufweist, welches
durch einen Nutzer des Waschepflegegerats (100) be-
tatigbar ist, um in dem SchlieRzustand des schwenkba-
ren Offnungsbereichs (117) die Tlrverriegelung zu ent-
riegeln und welches nach dem Entriegeln der Tirver-
rieglung durch den Nutzer greifbar ist, um den schwenk-
baren Offnungsbereich (117) zu 6ffnen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wasche-
pflegegerat mit einem Verriegelungselement.

[0002] In herkdmmlichen Waschepflegegeraten weist
die Geratetlr einen gewdlbten Tilrinnenbereich auf, wel-
cher sich in dem SchlieRzustand der Geratetur durch die
Gehauseodffnung in den Gerateinnenraum erstreckt. Zwi-
schen dem Turinnenbereich und einer TirauRenseite
der Geratetir ist ein Hohlraum vorhanden, welcher in
herkdmmlichen Waschepflegegeraten (Ublicherweise
nicht genutzt wird, obwohl der Hohlraum ein ausreichend
grof3es Volumen aufweist, um beispielsweise Wasche-
pflegesubstanz darin zu lagern. Zur Lagerung von bei-
spielsweise Waschepflegesubstanz in dem Hohlraum ist
es jedoch notwendig, dass ein Nutzer des Waschepfle-
gegerats von der TurauRBenseite aus Zugang zu dem
entsprechenden Hohlraum innerhalb der Geratetir er-
halt, um beispielsweise Waschepflegesubstanz in dem
Hohlraum einzulagern, bzw. um Waschepflegesubstanz
aus dem Hohlraum zu entnehmen.

[0003] InderEP 3502 335A1isteine Waschmaschine
mit einer Mehrzahl von Behéltern in einer Geratetur
offenbart.

[0004] Es ist die der Erfindung zugrundeliegende Auf-
gabe, ein Waschepflegegerat anzugeben, bei welchem
ein vorteilhafter Zugang zu einem Innenraum der Ge-
ratetir des Waschepflegegerats erhalten werden kann.
[0005] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand mit
den Merkmalen nach dem unabhangigen Anspruch ge-
I6st. Vorteilhafte Ausfihrungsbeispielen sind Gegen-
stand der abhangigen Anspriche, der Beschreibung
und der Zeichnungen.

[0006] GemaR einem ersten Aspekt wird die erfin-
dungsgemalie Aufgabe durch ein Waschepflegegerat
geldst mit einem Gerategehause, welches einen Gerate-
innenraum begrenzt, und welches eine Gehausedffnung
aufweist, und einer Geratetir, welche ausgebildet ist, in
einem SchlieRzustand die Gehause6ffnung zu verschlie-
3en, wobei die Geratetlir einen Turinnenbereich auf-
weist, welcher sich im SchlieRzustand der Geréatetiir
durch die Gehausedffnung in den Gerateinnenraum er-
streckt, und wobei die Geratetiir eine TirauRenseite
aufweist, welche die Geratetliir auRenseitig begrenzt,
wobei die TiraulRenseite und der TUrinnenbereich einen
innerhalb der Geratetlir angeordneten Aufnahmebereich
begrenzen, und wobei die TurauBenseite einen
schwenkbaren Offnungsbereich aufweist, um einem
Nutzer des Waschepflegegerats einen Zugang zu dem
Aufnahmebereich zu ermdglichen, wobei das Wasche-
pflegegerét ein Verriegelungselement aufweist, welches
an dem schwenkbaren Offnungsbereich angeordnet und
ausgebildet ist, in einem Schliezustand des schwenk-
baren Offnungsbereichs, den schwenkbaren Offnungs-
bereich an dem Tdurinnenbereich zu verriegeln, wobei
das Verriegelungselement ein Entriegelungs- und Off-
nungselement aufweist, welches durch einen Nutzer des
Waschepflegegerats betéatigbar ist, um in dem Schliel3-
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zustand des schwenkbaren Offnungsbereichs die Tiir-
verriegelung zu entriegeln und welches nach dem Ent-
riegeln der Tirverrieglung durch den Nutzer greifbar ist,
um den schwenkbaren Offnungsbereich zu 6ffnen.
[0007] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass das Verriegelungselement zum einen eine sichere
Verschlussméglichkeit fiir den schwenkbaren Offnungs-
bereich im Schlielzustand ermdglicht, und dass durch
Betatigung des Entriegelungs- und Offnungselements
die Verriegelung gel6st werden kann, um den schwenk-
baren Offnungsbereich zu 6ffnen und dem Nutzer einen
Zugang zum Aufnahmebereich innerhalb der Geratetlr
bereitzustellen.

[0008] Das Entriegelungs- und Offnungselement ver-
einigt hierbei zwei Funktionalitaten in einem Bauteil. Die
erste Funktionalitit des Entriegelungs- und Offnungs-
elements umfasst hier eine Entriegelungsfunktion durch
Betatigung durch den Nutzer. Die zweite Funktionalitat
des Entriegelungs- und Offnungselements umfasst hier
eine Offnungsfunktion, welche dadurch erreicht wird,
dass der Nutzer nach der Betatigung das Entriegelungs-
funktion das Entriegelungs- und Offnungselement grei-
fen kann, um den schwenkbaren Offnungsbereich da-
durch zu 6ffnen, dass dieser aufgeklappt wird.

[0009] Das Verriegelungselement vereint somit ein
vereinfachtes einfach in den schwenkbaren Offnungsbe-
reich zu integrierendes Konzept, welches eine sichere
Verriegelungsmoglichkeit erméglicht, um einen unbefug-
ten Eingriff in den Aufnahmebereich zu verhindern, bei-
spielsweise durch Kinder, so dass entsprechende Wa-
schepflegesubstanzen in dem Aufnahmebereich sicher
gelagert werden kénnen. Andererseits stellt das Entrie-
gelungs- und Offnungselement einen ergonomisch vor-
teilhaften Weg zur Entriegelung und zum Offnen des
schwenkbaren Offnungsbereichs sicher.

[0010] Unter einem Waschepflegegerat wird ein Gerat
verstanden, welches zur Waschepflege eingesetzt wird,
wie z.B. eine Waschmaschine oder ein Waschtrockner.
Insbesondere wird unter solch einem Waschepflegege-
rat ein Haushaltswaschepflegegerat verstanden. Also
ein Waschepflegegerat, welches im Rahmen der Haus-
haltsfihrung verwendet wird, und mit dem Wasche in
haushaltsiiblichen Mengen behandelt wird.

[0011] In einer vorteilhaften Ausfuhrungsform ist das
Entriegelungs- und Offnungselement in dem Verriege-
lungselement schwenkbar gelagert, und ist das Entrie-
gelungs- und Offnungselement zwischen einem Verrie-
gelungszustand und einem Entriegelungszustand durch
Betatigung des Nutzers des Waschepflegegerats lber-
fihrbar, wobei das Entriegelungs- und Offnungselement
insbesondere durch einen Zapfen an einer Elementhal-
terung des Verriegelungselements schwenkbar gelagert
ist.

[0012] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die schwenkbare Lagerung des Entriege-
lungs- und Offnungselements eine einfache Uberfiih-
rung zwischen dem Verriegelungszustand und einem
Entriegelungszustand ermdglicht wird. Durch Betatigung
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des Nutzers wird das sich im Verriegelungszustand be-
findende Entriegelungs- und Offnungselement aufge-
schwenkt und in den Entriegelungszustand Uberfiihrt.
Im Entriegelungszustand ist das Entriegelungs- und Off-
nungselement durch den Nutzer greifbar, so dass das
schwenkbare Offnungselement durch den Nutzer wirk-
sam geoffnet werden kann.

[0013] In einer vorteilhaften Ausflihrungsform weist
das Entriegelungs- und Offnungselement zumindest ei-
nen Verriegelungsvorsprung, insbesondere Verriege-
lungshaken, auf, welcher ausgebildet ist, eine Verriege-
lungskontur des Tlrinnenbereichs zu hintergreifen, um
in dem SchlieRzustand des schwenkbaren Offnungsbe-
reichs den schwenkbaren Offnungsbereich an dem Tii-
rinnenbereich zu verriegeln, wobei das Entriegelungs-
und Offnungselement einen Entriegelungsbereich auf-
weist, welcher durch den Nutzer des Waschepflegege-
rats betatigbar ist, um den Hintergriff des zumindest
einen Verriegelungsvorsprungs, insbesondere Verriege-
lungshaken, hinter der Verriegelungskontur des Tirin-
nenbereichs zu I6sen.

[0014] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der Verriegelungsvorsprung des Entriegelungs-
und Offnungselements die Verriegelungskontur des Tii-
rinnenbereichs wirksam hintergreifen kann, um eine
wirksame Turverriegelung sicherzustellen. Betatigt der
Nutzer den Entriegelungsbereich des Entriegelungs-
und Offnungselements kann die Tiirverriegelung entrie-
gelt werden.

[0015] In einer vorteilhaften Ausfliihrungsform weist
das Entriegelungs- und Offnungselement einen Griffbe-
reich auf, welcher durch den Nutzer des Waschepflege-
gerats greifbar ist, um nach einem Entriegeln der Tir-
verriegelung den schwenkbaren Offnungsbereich zu &ff-
nen, wobei der Griffbereich insbesondere an einem zum
Entriegelungsbereich entgegengesetzten Ende des Ent-
riegelungs- und Offnungselements angeordnet ist.
[0016] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der Griffbereich einen wirksamen Angriffspunkt
fur den Nutzer bereitstellt, um den schwenkbaren Off-
nungsbereich zu greifen und zu 6ffnen. Hierbei wird
insbesondere nach dem Betatigen des Entriegelungsbe-
reich durch den Nutzer, der an dem entgegengesetzten
Ende des Entriegelungs- und Offnungselements ange-
ordnete Entriegelungsbereich nach aullen aufge-
schwenkt, um durch den Nutzer ergriffen zu werden,
und nach dem Entriegeln der Tulrverriegelung den
schwenkbaren Offnungsbereich zu éffnen.

[0017] In einer vorteilhaften Ausfiihrungsform ist der
Entriegelungsbereich bei Betatigung des Nutzers ent-
lang einer ersten Druckrichtung verlagerbar, um die Ver-
riegelung des schwenkbaren Offnungsbereichs an dem
Tarinnenbereich zu entriegeln, undistdurch Verlagerung
des Entriegelungsbereichs entlang der ersten Druckrich-
tung der Griffbereich entlang einer der ersten Druckrich-
tung entgegengesetzten zweiten Zugrichtung verlager-
bar und durch den Nutzer greifbar, um nach einem Ent-
riegeln der Tirverriegelung den schwenkbaren Off-
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nungsbereich zu 6ffnen.

[0018] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Wechselspiel zwischen Entriegelungs-
bereich und Griffbereich sowohl Entriegelung als auch
Offnung des schwenkbaren Offnungsbereichs wirksam
durchgefiihrt werden kénnen. Driickt der Nutzer entlang
der ersten Druckrichtung gegen den Entriegelungsbe-
reich wird die Tlrverriegelung entriegelt und das Entrie-
gelungs- und Offnungselements schwenkt auf, anschlie-
Rend kann der Nutzer den Griffbereich greifen und das
schwenkbare Offnungselement entlang der zur ersten
Druckrichtung entgegengesetzten zweiten Zugrichtung
aufziehen.

[0019] In einer vorteilhaften Ausfihrungsform weist
das Verriegelungselement ein Federelement auf, wel-
ches ausgebildet ist, das Entriegelungs- und Offnungs-
element mit einer Kraft zu beaufschlagen, um in dem
SchlieRzustand des schwenkbaren Offnungsbereichs
den schwenkbaren Offnungsbereich an dem Tiirinnen-
bereich zu verriegeln.

[0020] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass das Federelement ein wirksames Einrasten der
Turverriegelung in dem SchlieRzustand des schwenkba-
ren Offnungsbereichs gewahrleistet.

[0021] In einer vorteilhaften Ausfiihrungsform weist
das Verriegelungselement eine Elementhalterung auf,
welche an dem schwenkbaren Offnungsbereich, insbe-
sondere an einer Bereichsaussparung des schwenkba-
ren Offnungsbereichs befestigt ist, wobei das Entriege-
lungs- und Offnungselement an der Elementhalterung
verlagerbar, insbesondere schwenkbar, gelagert ist.
[0022] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die Elementhalterung einen wirksamen Befesti-
gungspunkt fiir das Entriegelungs- und Offnungselement
an dem schwenkbaren Offnungsbereich sicherstellt.
[0023] In einer vorteilhaften Ausfiihrungsform weist
die Elementhalterung einen Halterungsvorsprung auf,
welcher ausgebildet ist, eine Kontur des schwenkbaren
Offnungsbereichs zu hintergreifen, um die Elementhal-
terung an dem schwenkbaren Offnungsbereich zu be-
festigen.

[0024] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch den Halterungsvorsprung eine wirksame Be-
festigung der Elementhalterung an dem schwenkbaren
Offnungsbereich erreicht wird.

[0025] In einer vorteilhaften Ausflihrungsform weist
die Elementhalterung ein erstes Halterungselement
auf, welches an einer dem Turinnenbereich abgewand-
ten AuRenseite des schwenkbaren Offnungsbereichs
angeordnet ist, und weist die Elementhalterung ein zwei-
tes Halterungselement auf, welches an einer dem Turin-
nenbereich zugewandten Innenseite des schwenkbaren
Offnungsbereichs angeordnet ist, und wobei das erste
und zweite Halterungselement formschlussig, kraft-
schllissig oder stoffschliissig miteinander verbunden
sind.

[0026] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die beiden Halterungselemente eine vorteil-
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hafte Elementhalterung bereitgestellt werden kann.
[0027] In einer vorteilhaften Ausflihrungsform weist
der Turinnenbereich eine Verriegelungsaussparung
auf, welche sich in Richtung des schwenkbaren Off-
nungsbereichs erstreckt, und wobei eine durch das Ver-
riegelungselement hintergreifbare Verriegelungskontur
in der Verriegelungsaussparung angeordnet ist.

[0028] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die in der Verriegelungsaussparung angeordnete
Verriegelungskontur wirksam durch das Verriegelungs-
element hintergreifbar ist.

[0029] In einer vorteilhaften Ausflihrungsform umfasst
der schwenkbare Offnungsbereich einen der Gerate-
oberseite zugewandten oberen Bereich der TuraulRen-
seite, und ist das Verriegelungselement an dem der Ge-
rateoberseite zugewandten oberen Bereich der Tirau-
Renseite angeordnet.

[0030] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass ein ergonomisch optimaler Zugang zum schwenk-
baren Offnungsbereich fiir den Nutzer erreicht wird.
[0031] In einer vorteilhaften Ausflihrungsform ist der
schwenkbare Offnungsbereich von dem SchlieRzustand
in einen Offnungszustand durch eine Rotation entlang
einer sich durch die TiraufRenseite erstreckenden hori-
zontalen Rotationsachse Uberfiihrbar.

[0032] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass ein wirksames Aufklappen des schwenkbaren Off-
nungsbereichs erreicht wird.

[0033] In einer vorteilhaften Ausflihrungsform weist
der schwenkbare Offnungsbereich ein Drehscharnier
auf, welches sich entlang der horizontalen Rotations-
achse erstreckt.

[0034] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass das Drehscharnier ein einfaches Offnen des
schwenkbaren Offnungsbereichs sicherstellt.

[0035] In einer vorteilhaften Ausfihrungsform ist der
Tarinnenbereich als ein gewdlbter Trinnenbereich aus-
gebildet, welcher sich im SchlieBzustand der Geratetir
durch die Gehausedffnung in den Gerateinnenraum er-
streckt.

[0036] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die Wélbung des Turinnenbereichs der Ge-
ratetir ein vorteilhaft grof3es Volumen des Aufnahmebe-
reichs innerhalb der Geratetiir sichergestellt wird.
[0037] In einer vorteilhaften Ausflihrungsform weist
das Waschepflegegerat einen Lagerungsbehalter zur
Lagerung von Waschepflegesubstanz auf, wobei der
Lagerungsbehalter in dem Aufnahmebereich angeord-
net ist.

[0038] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine wirksame und sichere Lagerung von Gegen-
standen, beispielsweise von Waschepflegesubstanz in
dem Aufnahmebereich erreicht wird.

[0039] Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden na-
her beschrieben.

[0040] Es zeigen:
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eine schematische Ansicht eines

Waschepflegegerats;

Fig. 1

eine schematische Ansicht einer Gera-
tetlr eines Waschepflegegerats mit ei-
nem durch ein Verriegelungselement
verriegelten schwenkbaren Offnungs-
bereich;

Fig. 2

Fig. 3 eine schematische Ansicht des in Fig. 2
dargestellten Verriegelungselements in
Explosionsdarstellung;

Figs. 4A, 4B  eine schematische Ansicht des in Fig. 2
und Fig. 3 dargestellten Verriegelungs-
elements in SchlieBstellung, bzw.

Offnungsstellung;

eine schematische Innenansicht der in
Fig. 2 dargestellten Geratetur; und

Fig. 5

Fig. 6 eine Schnittansicht der in Fig. 2 darge-

stellten Geratetdr.

[0041] Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht eines
allgemeinen Waschepflegegerats 100, wie z.B. eine
Waschmaschine. Das Waschepflegegerat 100 umfasst
eine Einspllschale 101, in die Wéaschepflegesubstanz,
insbesondere Waschmittel oder andere flissige Sub-
stanzen, eingefillt werden kann. Das Waschepflegege-
rat 100 weist ein Gerategehause 103 auf, welches einen
in Fig. 1 lediglich schematisch dargestellten Geratein-
nenraum 105 begrenzt. Das Waschepflegegerat 100
weist eine Geratetliir 107 auf, welche in dem in Fig. 1
dargestellten Schliefzustand eine Gehausedffnung 109
zum Beladen des Waschepflegegerates 100 mit Wasche
verschlief3t.

[0042] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansicht einer
Geratetlr eines Waschepflegegerats mit einem durch
ein Verriegelungselement verriegelten schwenkbaren
Offnungsbereich.

[0043] Die in der Fig. 2 in einem SchlieRzustand dar-
gestellte Geratetir 107 weist eine TlraufRenseite 111 auf,
welche die Geratetlir 107 auenseitig begrenzt, wobei
die Turauflenseite 111 durch einen umlaufenden Tur-
rahmen 112 begrenzt ist. Die Geratetir 107 weist einen
Fig. 2 nicht einsehbaren und daher schematisch darge-
stellten Tlrinnenbereich 113 auf, welcher sich im
SchlielRzustand der Geratetir 107 durch die Gehause-
offnung 109 in den lediglich schematisch dargestellten
Gerateinnenraum 105 des Waschepflegegerats 100 er-
streckt.

[0044] Fir weitere Details zum Turinnenbereich 113
wird auf die nachfolgenden Figuren verwiesen.

[0045] Die TiraulRenseite 111 und der Tlrinnenbe-
reich 113 begrenzen einen innerhalb der Geratetir 107
angeordneten Aufnahmebereich 115, in welchem ein
Lagerungsbehalter 118 zur Lagerung von Waschepfle-
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gesubstanz angeordnet ist.

[0046] Um den Nutzer des Waschepflegegerats 100
einen Zugang zu dem Aufnahmebereich 115 zu ermdg-
lichen, um beispielsweise Waschepflegesubstanzin den
Aufnahmebereich 115, bzw. in den Lagerungsbehalter
118 zur Lagerung einzubringen, oder zu Verwendung
aus dem Aufnahmebereich 115, bzw. dem Lagerungsbe-
halter 118 zu entnehmen, weist die TuraufRenseite 111
einen schwenkbaren Offnungsbereich 117 auf.

[0047] Andem schwenkbaren Offnungsbereich 117 ist
ein Verriegelungselement 119 angeordnet und ausge-
bildet, in dem in Fig. 2 dargestellten SchlieRzustand des
schwenkbaren Offnungsbereichs 117, den schwenkba-
ren Offnungsbereich 117 an dem Tiirinnenbereich 113 zu
verriegeln.

[0048] Das Verriegelungselement 119 weist ein in Fig.
2 darstellungsbedingt nur schwer zu erkennendes Ent-
riegelungs- und Offnungselement 121 auf, welches
durch einen Nutzer des Waschepflegegerats 100 beta-
tigbar ist, um in dem in Fig. 2 dargestellten SchlieRzu-
stand des schwenkbaren Offnungsbereichs 117 die Tiir-
verriegelung zu entriegeln und welches nach dem Ent-
riegeln der Turverrieglung durch den Nutzer greifbar ist,
um den schwenkbaren Offnungsbereich 117 zu éffnen.
[0049] Nach dem Entriegeln der Turverriegelung ist
das Entriegelungs- und Offnungselement 121 durch
den Nutzer greifbar, um den schwenkbaren Offnungsbe-
reich 117 zu &ffnen. Hierbei wird der schwenkbare Off-
nungsbereich 117 von dem in der Fig. 2 dargestellten
SchlieRzustand in einen in Fig. 2 nicht dargestellten
Offnungszustand durch eine Rotation entlang einer sich
durch die TUrauBenseite 111 erstreckenden horizontalen
Rotationsachse 123 uberfuhrt. Hierbei weist der
schwenkbare Offnungsbereich 117 ein Drehscharnier
127 auf, welches sich entlang der horizontalen Rota-
tionsachse 123 erstreckt. Die entsprechende Rotations-
richtung 125 zum Offnen, bzw. Aufklappen des schwenk-
baren Offnungsbereichs 117 ist in Fig. 2 dargestellt.
[0050] Fur weitere Details zum Verriegelungselement
119 wird auf die nachfolgenden Figuren verwiesen.
[0051] Fig. 3 zeigt eine schematische Ansicht des in
Fig. 2 dargestellten Verriegelungselements in Explo-
sionsdarstellung.

[0052] DasinFig.3dargestellte Verriegelungselement
119 weist eine Elementhalterung 129 auf, welche an dem
in Fig. 3 nicht dargestellten schwenkbaren Offnungsbe-
reich 117 befestigt ist. Die Elementhalterung 129 weist
ein erstes Halterungselement 131 auf, welches an einer
dem Turinnenbereich 113 abgewandten AuRRenseite des
schwenkbaren Offnungsbereichs 117 angeordnet ist,
und die Elementhalterung 129 weist ein zweites Halte-
rungselement 133 auf, welches an einer dem Turinnen-
bereich 113 zugewandten Innenseite des schwenkbaren
Offnungsbereichs 117 angeordnet ist.

[0053] Wie aus der Fig. 3 hervorgeht, sind das erste
und zweite Halterungselement 131, 133 durch drei
Schrauben 135 im Rahmen einer kraftschlissigen Ver-
bindung miteinander verbunden. Alternativ ware jedoch
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auch eine stoffschliissige oder formschlissige Verbin-
dung zwischen dem ersten und zweiten Halterungsele-
ment 131, 133 oder eine einstlickige Ausbildung des

ersten und zweiten Halterungselements 131, 133
moglich.
[0054] Aus der Fig. 3 geht ferner ein Halterungsvor-

sprung 137 der Elementhalterung 129 hervor, welcher
ausgebildet ist, eine in Fig. 3 nicht gezeigte Kontur des
schwenkbaren Offnungsbereichs 117 zu hintergreifen,
um die Elementhalterung 129 an dem schwenkbaren
Offnungsbereich 117 zu befestigen.

[0055] Das Verriegelungselement 119 weist ferner ein
Entriegelungs- und Offnungselement 121 auf, welches
an der Elementhalterung 129, insbesondere durch einen
Zapfen 139, schwenkbar gelagert ist.

[0056] Das Entriegelungs- und Offnungselement 121
weist zumindest einen Verriegelungsvorsprung 141, ins-
besondere Verriegelungshaken, auf, welcher ausgebil-
det ist, eine in Fig. 3 nicht dargestellte Verriegelungs-
kontur des Turinnenbereichs 113 zu hintergreifen, um in
dem SchlieRzustand des schwenkbaren Offnungsbe-
reichs 117 den schwenkbaren Offnungsbereich 117 an
dem Turinnenbereich 113 zu verriegeln.

[0057] Das Entriegelungs- und Offnungselement 121
weistferner einen Entriegelungsbereich 143 auf, welcher
durch den Nutzer des Waschepflegegerats 100 betatig-
bar ist, um den Hintergriff des zumindest einen Verrie-
gelungsvorsprungs 141, insbesondere Verriegelungsha-
ken, hinter der Verriegelungskontur des Trinnenbe-
reichs 113 zu l6sen.

[0058] Der Entriegelungsbereich 143 ist bei Betati-
gung des Nutzers entlang einer ersten Druckrichtung
145 verlagerbar, um die Verriegelung des schwenkbaren
Offnungsbereichs 117 an dem Tirinnenbereich 113 zu
I6sen.

[0059] Das Entriegelungs- und Offnungselement 121
weist ferner einen Griffbereich 147 auf, welcher durch
den Nutzer des Waschepflegegerats 100 greifbar ist, um
nach einem Lésen der Turverriegelung den schwenkba-
ren Offnungsbereich 117 zu 6ffnen, wobei der Griffbe-
reich 147 insbesondere an einem zum Entriegelungsbe-
reich 143 entgegengesetzten Ende des Entriegelungs-
und Offnungselements 121 angeordnet ist.

[0060] Durch eine Verlagerung des Entriegelungsbe-
reichs 143 entlang der ersten Druckrichtung 145 ist der
Griffbereich 147 entlang einer der ersten Druckrichtung
145 entgegengesetzten zweiten Zugrichtung 149 verla-
gerbar und durch den Nutzer greifbar, um nach einem
Lésen der Verriegelung den schwenkbaren Offnungsbe-
reich 117 zu 6ffnen.

[0061] Das Verriegelungselement 119 weist ferner ein
Federelement 151 auf, welches ausgebildet ist, das Ent-
riegelungs- und Offnungselement 121 mit einer Kraft zu
beaufschlagen, um in dem Schlielzustand des
schwenkbaren Offnungsbereichs 117, den schwenkba-
ren Offnungsbereich 117 an dem Tiirinnenbereich 113 zu
verriegeln.

[0062] Fuir weitere Details zur Verriegelung und Ent-
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riegelung des schwenkbaren Offnungsbereichs 117 wird
auf die nachfolgenden Figuren verwiesen.

[0063] Die Figuren 4A und 4B zeigen eine schemati-
sche Ansicht des in Fig. 2 und Fig. 3 dargestellten Ver-
riegelungselements in SchlieRstellung, bzw. Offnungs-
stellung.

[0064] In der in Fig. 4A dargestellten Schlief3stellung
des Verriegelungselements 119 ist das Entriegelungs-
und Offnungselement 121 nicht durch den Nutzer beta-
tigt, und durch die Federkraft des Federelements 151
wird eine Ruckstellkraft erzeugt, welche das Entriege-
lungs- und Offnungselement 121 in der in Fig. 4A dar-
gestellten vertikalen Position halt, und eine Verriegelung
des Verriegelungselements 119 andem TUrinnenbereich
113 sicherstellt.

[0065] Inderin Fig. 4B dargestellten Offnungsstellung
betatigt der Nutzer das Entriegelungs- und Offnungsele-
ment 121 durch einen Druck gegen den Entriegelungs-
bereich 143 entlang der ersten Druckrichtung 145, so
dass die Verriegelung geldst wird. Durch das Schwenken
des Entriegelungs- und Offnungselements 121 um eine
horizontale Drehachse entlang des in Fig. 4B nicht dar-
gestellten Zapfens 139 wird der Griffbereich 147 entlang
einer der ersten Druckrichtung 145 entgegengesetzten
zweiten Zugrichtung 149 verlagert und kann durch den
Nutzer ergriffen werden, um nach einem Lésen der Ver-
riegelung den schwenkbaren Offnungsbereich 117 zu
6ffnen, bzw. nach vorne aufzuklappen.

[0066] Fig.5 zeigteine schematische Innenansichtder
in Fig. 2 dargestellten Geratetur.

[0067] Aus der Fig. 5 ist der TUrinnenbereich 113 der
Geratetlr 107 zu entnehmen, welcher sich gewdélbt in
den in Fig. 5 nicht dargestellten Gerateinnenraum 105
des Waschepflegegerats 100 erstreckt. Das an der ge-
genuberliegenden TirauBenseite 111 angeordnete Ver-
riegelungselement 119 ist schematisch dargestellt.
[0068] Aus der Fig. 5 kann entnommen werden, dass
der Turinnenbereich 113 eine Verriegelungsaussparung
153 aufweist, welche sich in Richtung des schwenkbaren
Offnungsbereichs 117 erstreckt, und wobei eine durch
das Verriegelungselement 119 hintergriffene Verriege-
lungskontur 155 in der Verriegelungsaussparung 153
angeordnet ist.

[0069] Fig. 6 zeigt eine Schnittansicht der in Fig. 2
dargestellten Geratetur.

[0070] Aus der Fig. 6 geht hervor, dass bei einer Beta-
tigung des Entriegelungs- und Offnungselements 121 die
durch das Verriegelungselement 119 hintergriffene Ver-
riegelungskontur 155 in der Verriegelungsaussparung
153 des Turinnenbereichs 113 freigegeben wird, so dass
der schwenkbare Offnungsbereich 117 anschlieRend
durch den Nutzer mittels des Griffbereichs 147 des Ent-
riegelungs- und Offnungselements 121 geéffnet werden
kann.

[0071] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausfihrungs-
beispielen der Erfindung erlauterten und gezeigten
Merkmale kénnen in unterschiedlicher Kombination in
dem erfindungsgemafRen Gegenstand vorgesehen sein,
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um gleichzeitig deren vorteilhafte Wirkungen zu realisie-
ren.

[0072] Der Schutzbereich der vorliegenden Erfindung
ist durch die Anspriiche gegeben und wird durch die in
der Beschreibung erlauterten oder den Figuren gezeig-
ten Merkmale nicht beschrankt.

Bezugszeichenliste

[0073]

100  Waschepflegegerat

101  Einsplilschale

103  Gerategehause

105 Gerateinnenraum

107  Geratetur

109  Gehausedffnung

111 TirauBenseite

112 Umlaufender Tirrahmen
113  Tdurinnenbereich

115  Aufnahmebereich

117 Schwenkbarer Offnungsbereich
118  Lagerungsbehalter

119  Verriegelungselement

121  Entriegelungs- und Offnungselement
123  Horizontale Rotationsachse
125 Rotationsrichtung

127  Drehscharnier

129  Elementhalterung

131  Erstes Halterungselement
133  Zweites Halterungselement
135 Schaube

137  Halterungsvorsprung

139  Zapfen

141 Verriegelungsvorsprung
143  Entriegelungsbereich

145  Erste Druckrichtung

147  Griffbereich

149  Zweite Zugrichtung

151  Federelement

153  Verriegelungsaussparung
155  Verriegelungskontur
Patentanspriiche

1. Waschepflegegerat (100) miteinem Gerategehause
(103), welches einen Gerateinnenraum (105) be-
grenzt, und welches eine Gehausedtffnung (109)
aufweist, und einer Geratetlr (107), welche ausge-
bildet ist, in einem Schliezustand die Gehauseoff-
nung (109) zu verschlieRen, wobei die Geratetir
(107) einen Turinnenbereich (113) aufweist, welcher
sichim SchlieRzustand der Geratetiir (107) durch die
Gehausedffnung (109) in den Gerateinnenraum
(105) erstreckt, und wobei die Geratetir (107) eine
TarauBenseite (111) aufweist, welche die Geratetir
(107) auRenseitig begrenzt, wobei die Tirauflen-
seite (111) und der Turinnenbereich (113) einen in-
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nerhalb der Geratetir (107) angeordneten Aufnah-
mebereich (115) begrenzen, und wobei die Tirau-
Renseite (111) einen schwenkbaren Offnungsbe-
reich (117) aufweist, um einem Nutzer des Wasche-
pflegegerats (100) einen Zugang zu dem Aufnahme-
bereich (115) zu ermdglichen,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Waschepflegegerat (100) ein Verriege-
lungselement (119) aufweist, welches an dem
schwenkbaren Offnungsbereich (117) angeord-
net und ausgebildet ist, in einem Schlief3zu-
stand des schwenkbaren Offnungsbereichs
(117), den schwenkbaren Offnungsbereich
(117) an dem Turinnenbereich (113) zu verrie-
geln,

wobei das Verriegelungselement (119) ein Ent-
riegelungs- und Offnungselement (121) auf-
weist, welches durch einen Nutzer des Wasche-
pflegegerats (100) betatigbar ist, um in dem
SchlieRzustand des schwenkbaren Offnungs-
bereichs (117) die Tirverriegelung zu entriegeln
und welches nach dem Entriegeln der Turver-
rieglung durch den Nutzer greifbar ist, um den
schwenkbaren Offnungsbereich  (117) zu
offnen.

Waschepflegegerat (100) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Entriegelungs-
und Offnungselement (121) in dem Verriegelungs-
element (119) schwenkbar gelagert ist, und zwi-
schen einem Verriegelungszustand und einem Ent-
riegelungszustand durch Betdtigung des Nutzers
des Waschepflegegerats (100) Gberfuhrbar ist, wo-
bei das Entriegelungs- und Offnungselement (121)
insbesondere durch einen Zapfen (139) an einer
Elementhalterung (129) des Verriegelungselements
(119) schwenkbar gelagert ist.

Waschepflegegerat (100) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Entriege-
lungs- und Offnungselement (121) zumindest einen
Verriegelungsvorsprung (141), insbesondere Ver-
riegelungshaken, aufweist, welcher ausgebildet
ist, eine Verriegelungskontur (155) des Tirinnenbe-
reichs (113) zu hintergreifen, um in dem SchlieRzu-
stand des schwenkbaren Offnungsbereichs (117)
den schwenkbaren Offnungsbereich (117) an dem
Tuarinnenbereich (113) zu verriegeln, wobei das Ent-
riegelungs- und Offnungselement (121) einen Ent-
riegelungsbereich (143) aufweist, welcher durch den
Nutzer des Wéaschepflegegerats (100) betatigbar ist,
um den Hintergriff des zumindest einen Verriege-
lungsvorsprungs (141), insbesondere Verriege-
lungshaken, hinter der Verriegelungskontur (155)
des Turinnenbereichs (113) zu l6sen.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorangeh-
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enden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Entriegelungs- und Offnungselement (121) ei-
nen Griffbereich (147) aufweist, welcher durch den
Nutzer des Waschepflegegerats (100) greifbar ist,
um nach einem Entriegeln der Tlrverriegelung den
schwenkbaren Offnungsbereich (117) zu 6ffnen, wo-
bei der Griffbereich (147) insbesondere an einem
zum Entriegelungsbereich (143) entgegengesetz-
ten Ende des Entriegelungs- und Offnungselements
(121) angeordnet ist.

Waschepflegegerat (100) nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Entriegelungsbe-
reich (143) bei Betatigung des Nutzers entlang einer
ersten Druckrichtung (145) verlagerbar ist, um die
Verriegelung des schwenkbaren Offnungsbereichs
(117) an dem Turinnenbereich (113) zu entriegeln,
und dass durch Verlagerung des Entriegelungsbe-
reichs (143) entlang der ersten Druckrichtung (145)
der Griffbereich (147) entlang einer der ersten
Druckrichtung (145) entgegengesetzten zweiten
Zugrichtung (149) verlagerbar und durch den Nutzer
greifbar ist, um nach einem Entriegeln der Tirver-
riegelung den schwenkbaren Offnungsbereich (117)
zu offnen.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorangeh-
enden Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Verriegelungselement (119) ein Federelement
(151) aufweist, welches ausgebildet ist, das Entrie-
gelungs- und Offnungselement (121) mit einer Kraft
zu beaufschlagen, um in dem SchlieRzustand des
schwenkbaren  Offnungsbereichs  (117) den
schwenkbaren Offnungsbereich (117) an dem Tii-
rinnenbereich (113) zu verriegeln.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorangeh-
enden Anspruche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Verriegelungselement (119) eine Elementhalte-
rung (129) aufweist, welche an dem schwenkbaren
Offnungsbereich (117), insbesondere an einer Be-
reichsaussparung des schwenkbaren Offnungsbe-
reichs (117) befestigt ist, wobei das Entriegelungs-
und Offnungselement (121) an der Elementhalte-
rung (129) verlagerbar, insbesondere schwenkbar,
gelagert ist.

Waschepflegegerat (100) nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Elementhalte-
rung (129) einen Halterungsvorsprung (137) auf-
weist, welcher ausgebildet ist, eine Kontur des
schwenkbaren Offnungsbereichs (117) zu hinter-
greifen, um die Elementhalterung (129) an dem
schwenkbaren Offnungsbereich (117) zu befesti-
gen.

Waschepflegegerat (100) nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Elementhalte-
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rung (129) ein erstes Halterungselement (131) auf-
weist, welches an einer dem Turinnenbereich (113)
abgewandten AuRenseite des schwenkbaren Off-
nungsbereichs (117) angeordnet ist, und dass die
Elementhalterung (129) ein zweites Halterungsele-
ment (133) aufweist, welches an einer dem Tiirin-
nenbereich (113) zugewandten Innenseite des
schwenkbaren Offnungsbereichs (117) angeordnet
ist, und wobei das erste und zweite Halterungsele-
ment (131, 133) formschlussig, kraftschlissig oder
stoffschliissig miteinander verbunden sind.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorangeh-
enden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Turinnenbereich (113) eine Verriegelungsaus-
sparung (153) aufweist, welche sich in Richtung des
schwenkbaren Offnungsbereichs (117) erstreckt,
und wobei eine durch das Verriegelungselement
(119) hintergreifbare Verriegelungskontur (155) in
der Verriegelungsaussparung (153) angeordnet ist.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorangeh-
enden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
der schwenkbare Offnungsbereich (117) einen der
Gerateoberseite zugewandten oberen Bereich der
Turauflenseite (111) umfasst, und wobei das Verrie-
gelungselement (119) an dem der Gerateoberseite
zugewandten oberen Bereich der Tlrauf3enseite
(111) angeordnet ist.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorangeh-
enden Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
der schwenkbare Offnungsbereich (117) von dem
SchlieRzustand in einen Offnungszustand durch ei-
ne Rotation entlang einer sich durch die Turauflen-
seite erstreckenden horizontalen Rotationsachse
(123) Uberfuhrbar ist.

Waschepflegegerat (100) nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, dass der schwenkbare
Offnungsbereich (117) ein Drehscharnier (127) auf-
weist, welches sich entlang der horizontalen Rota-
tionsachse (123) erstrecki.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorangeh-
enden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Turinnenbereich (113) als ein gewdlbter Tirin-
nenbereich (113) ausgebildet ist, welcher sich im
Schliezustand der Geratetiir (107) durch die Geh-
auseoffnung (109) in den Gerateinnenraum (105)
erstreckt.

Waschepflegegerat (100) nach einem der vorangeh-
enden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Waschepflegegerat (100) einen Lagerungsbe-
halter (118) zur Lagerung von Waschepflegesub-
stanz aufweist, wobei der Lagerungsbehalter (118)
in dem Aufnahmebereich (115) angeordnet ist.

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 4 553 215 A1

100

\, 101

\
\\
\103
1- 105
—109
107

Fig. 1



EP 4 553 215 A1

-

&)

-
————

—_—

111
118

10

109



EP 4 553 215 A1

119

139 151
149147

145 143 421 129,133 437

129,131

Fig. 3

1"



EP 4 553 215 A1

119 121

129

129
145 143

Fig. 4

12



EP 4 553 215 A1

107

13



107

EP 4 553 215 A1

Lo

.. .

o

i
.

i
W

.

e L

.

L

G
. L
e .

L

o

i

o
e
o

e

14



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 553 215 A1

9

Europaisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

des brevets EP 24 20 7872
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 2016/265152 Al (PARK JUN HYUN [KR] ET 1,3, INV.
AL) 15. September 2016 (2016-09-15) 6-10, D06F39/14
12-15
* Abbildungen 1, 6-9 * ADD.
* Absatz [0134] =* D06F23/02
* Absatz [0101] =*
A CN 112 779 734 A (QINGDAO HAIER DRUM 1-15
WASHING MACHINE CO LTD; HAIER SMART HOME
CO LTD) 11. Mai 2021 (2021-05-11)
* Abbildungen 1-2 *
A WO 2018/001160 Al (QINGDAO HAIER DRUM 1-15
WASHING MACHINE CO LTD [CN])
4. Januar 2018 (2018-01-04)
* Abbildungen 1-11 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
DO6F
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
&
§ Minchen 7. Marz 2025 Werner, Christopher
o
o
§ KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
P E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
b4 X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
R Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
i anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angeflihrtes Dokument
E A technologischer HINTBrGruNd e
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
o P : Zwischenliteratur Dokument
o
w

15



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 553 215 A1

ANHANG ZUM EUF}OPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 24 20 7872

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

07-03-2025
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verbffentlichung
US 2016265152 Al 15-09-2016 Us 2016265152 Al 15-09-2016
Us 2018347101 Al 06-12-2018
uUs 2021238792 Al 05-08-2021
CN 112779734 A 11-05-2021 KEINE
WO 2018001160 Al 04-01-2018 CN 107541888 A 05-01-2018
WO 2018001160 Al 04-01-2018

Fur n&here Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

16




EP 4 553 215 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlief3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA (ibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 EP 3502335 A1 [0003]

17



	Bibliographie
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

